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Der Jahresbericht des 1. Vorsitzenden der SGH auf der General-

versammlung am 24. Februar enthielt auszugsweise Folgendes:

Bereits im Vorhinein bedanken wir uns bei denjenigen, die unsere 

Vereinsarbeit mit Geld- und Sachspenden großzügig unterstützt 

haben, so zum Beispiel die Volksbank Kurpfalz. Wir freuen uns 

natürlich immer über diese Zuwendungen und es wäre schön, 

wenn das auch in Zukunft so bleibt und wir mit diesen Einnahmen 

auch weiterhin rechnen können.

Ebenfalls bedanken wir uns für die Unterstützung durch die Ge-

meinde, durch die Ortsverwaltung und den Verein „Aquafun“, 

der sich um das Hohensachsener Hallenbad kümmert. Mein be-

sonderer Dank geht heute an die Vertreter des Ortsvereins vom 

Deutschen Roten Kreuz. Die Herren sorgen sich bei den zahl-

reichen Veranstaltungen im Sportzentrum Langewiesen um den 

Sanitätsdienst. Ein besonderer Dank für die Spende eines neuen 

Defibrillators im vergangenen Jahr, weil das alte AED-Gerät am 

Vereinsgelände gestohlen worden war.

Dann kommen wir nun zur Tagesordnung und zum Bericht über 

das Jahr 2016. Mit Stand vom 31.12.2016 hatte die Sport-

gemeinde 519 weibliche und 576 männliche Mitglieder, das 

waren zum Jahresende also insgesamt 1.095 Mitglieder. Beson-

ders stark ist die Veränderungen bei den Jugendlichen mit 416 

Mitgliedern zu spüren, bei den Erwachsenen hatten wir zum Jah-

resende 679 Mitglieder. Wir verzeichnen nun zum wiederholten 

Mal in Folge einen Rückgang an Vereinsmitgliedern und müssen, 

das habe ich in den Verwaltungsratssitzungen im letzten Jahr 

mehrfach betont, gezielt mit entsprechenden Aktionen in allen 

Bereichen gegensteuern.

Selbst mit einem Anteil von 38 % stellen die Jugendlichen eine 

nicht unerhebliche Zahl an Mitgliedern. Entsprechend hoch ist 



der zeitliche Aufwand bei Jugendtrainern und -betreuern. 

Dies nicht nur hinsichtlich der nötigen Qualität, sondern 

auch in der Anzahl an Personen, die sich um die Jugend 

kümmern. Wir wissen alle, welch wichtige Basis die Kin-

der und Jugendlichen für den Fortbestand eines funktio-

nierenden Vereins sind. Ich denke da zum Beispiel an die 

positive Entwicklung bei der Übernahme von ehrenamt-

lichen Vereinsaufgaben durch die Heranwachsenden in 

den verschiedenen Abteilungen.

Ein wesentlicher Aspekt in der Weiterentwicklung des 

Vereins ist daher auch unser Projekt, ein Multifunktions-

Kleinspielfeld mit Kunstrasen, Bande und mit Flutlicht zu 

errichten, um attraktive Trainingsmöglichkeiten für die 

Jüngeren anzubieten, sowie die Platzkapazitäten zu ent-

lasten. Dazu später mehr.

Aus dem Jahr 2016 gibt es reichlich viel über die Ergeb-

nisse von Wettkämpfen und Meisterschaften zu berich-

ten, an denen sich unsere Abteilungen beteiligt haben. 

Die Detailberichte hierrüber finden Sie quasi tagesaktu-

ell in der Presse oder im Internet.

Werfen Sie doch regelmäßig einen Blick auf unsere 

Internet-Plattform unter www.sg-hohensachen.de, es 

lohnt sich immer. Darüber hinaus haben wir weitere in-

teressante Artikel in unserer Vereinszeitschrift „SGH infor-

miert …“, die es sowohl digital zu lesen gibt als auch 

als Printmedium versendet wird oder ausliegt. Ich wer-

de also nur punktuell auf einige sportliche Highlights in 

2016 eingehen.

Die positive Entwicklung im Jugendfußball hat sich fort-

gesetzt, bei den Junioren wie bei der Juniorinnen. Im 

letzten Jahr waren insgesamt 16 Jugendmannschaften 

im Spielbetrieb gemeldet, das war mehr denn je. Aktuell 

sind es 14 Jugendmannschaften von den Bambini bis zur 

A-Jugend zuzüglich einer Mannschaft in Spielgemein-

schaft mit der TSG Lützelsachsen.

Die D-Juniorinnen konnten ihren Titel als Badische Hal-

lenmeister wiederholt verteidigen und nahmen damit an 

der Baden-Württembergischen Endrunde teil, bei der sie 

einen beachtlichen 3. Platz belegten.

Sehr gut entwickelt hat sich die junge Mannschaft der 

Fußballdamen, die es seit dieser Saison erstmals bei der 

SGH gibt. Sie sind hervorragend gestartet und belegen 

momentan den 3. Tabellenplatz in der Frauen-Landesli-

ga. Ebenfalls recht gut hat sich die A-Jugend bei den 

Herren entwickelt, die nach einem vorletzten Tabellen-

platz im letzten Jahr nun ihren Spielbetrieb Anfang März 

in der Kreisliga wieder aufnimmt. In diesem Team gibt es 

einige potenzielle Kandidaten für den Kader der ersten 

Herrenmannschaft.

Die Fußballer der Aktivität haben sich mittlerweile in der 

Kreisklasse A fest etabliert. Nach einem 10. Tabellen-

platz in der vorherigen Saison liegt man nun ebenfalls 

auf Platz 10, hat sich aber noch einiges für die Rückrun-

de vorgenommen, um unter die Top 5 zu kommen.

Die Truppe der AH-Fußballer um Sven Seiberling 

und Jens Meyer hatte viel Spaß an der Freude bei 

der Teilnahme an diversen Turnieren sowie anderen 

Vergnügungsveranstaltungen, die sie im letzten Jahr 

gemeinsam unternommen haben, unter anderem ein 

Wochenendausflug ins Sauerland. Bei den 15 ausgetra-

genen Begegnungen gegen andere AH-Mannschaften 

aus der Region konnte eine positive Bilanz von 7 Sie-

gen, 5 Unentschieden und nur 3 Niederlagen gezogen 

werden. Dankenswerter Weise kümmern sich einige 

Vertreter der AH weiterhin um die wöchentliche Pflege 

unseres Kunstrasenplatzes und sie halfen bei der Hohen-

sachsener Kerwe mit.

Neben den Pflichtspielen gab es als letzte Großveran-

staltung vor den Sommerferien ein dreitägiges Jugendtur-

nier mit zahlreichen Mannschaften und erneut über 500 

Kindern auf dem Sportgelände. Ebenfalls im Sommer 

besuchte uns das DFB-Mobil bei einem Demo-Training 

zur Ballkontrolle und Passtechnik unter der Mitwirkung 
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der weiblichen D- und C-Jugend. Und bereits zum sieb-

ten Mal wurde das beliebte Profi-Soccer-Camp vom 8. 

bis 10. September für 40 Kinder im Alter von 5-13 Jahren 

mit ausgefallenen Übungen und Spielen angeboten.

Nach dem verdient erreichten Wiederaufstieg in die Be-

zirksliga der Volleyball-Herren und einem guten Tabel-

lenplatz 3 wurde das Team um Benedikt Ditschmann zu 

Saisonbeginn mit einer neuen Situation überrascht: sie 

sind durch den Verzicht eines anderen Vereins erstmals 

nach zehn Jahren direkt in die Landesliga Nordbaden 

aufgestiegen. Man hofft nun, die Landesliga langfristig 

halten zu können, auch wenn der Weg dorthin steinig 

werden könnte. Die Volleyball-Damen haben in der 

laufenden Saison in der Bezirksliga sozusagen einen 

Durchmarsch hingelegt. Bis auf eine Begegnung unge-

schlagen liegen sie vier Spieltage vor Saisonende mit 

deutlichem Vorsprung auf Tabellenplatz eins und sind 

damit Herbstmeister. Und der Nachwuchs der Volleybal-

ler mit den U-13 und U-14 Mädchen unter dem Trainer-

paar Manfred und Bärbel Rödiger schlägt sich prima in 

der Landes- beziehungsweise in der Verbandsliga.

Die vergangene Saison unserer Wassersportler war 

nur kurz und dauerte aufgrund der Renovierung der 

Mehrzweckhalle, unter anderem zwecks Sanierung 

der großen Fensterfront, nur ein halbes Jahr. Deswegen 

fanden unter anderem die Vereinsmeisterschaften im 

Schwimmen bereits im Juli statt. Dennoch zeigten die 

Schwimmerinnen und Schwimmer mit großer Begeiste-

rung ihr Können und kämpften um gute Zeiten. Daneben 

traten die Schwimmer im Februar mit einer elfköpfigen 

Herrenmannschaft bei der DMS-Badenliga in Heidel-

berg und mit drei Aktiven bei den Kreismeisterschaften 

in Weinheim an, um erfolgreich mit zu schwimmen. Nele 

Klapka landete mit zehn Jahren als jüngste Teilnehmerin 

immerhin dreimal auf dem Treppchen. Im Mai wurde au-

ßerdem ein Trainingslager-Wochenende mit 15 Schwim-

merkindern erfolgreich organisiert.

Im März vergangenen Jahres hat sich die HG Saase im 

Handball personell neu aufgestellt. Der Vorsitzende der 

Spielgemeinschaft ist jetzt unser Handball-Abteilungslei-

ter Volker Glock. Die zahlreichen sportlichen Erfolge bei 

den Damen, sowie in der weiblichen wie männlichen 

Jugend können sich durchaus sehen lassen. 

Die ausführlichen Spielberichte und Ergebnisse der HG 

Saase sind dank Karina Mayer wöchentlich aktuell auf 

unserer Homepage nachzulesen.

Bei den Freunden der gelben Filzkugel - den Tennis-

spielern - traten im letzten Jahr 3 Senioren- und zwei 

Herrenmannschaften zu ihren Medenspielen an. Am 

erfolgreichsten schlossen die Damen 50 in der Be-

zirksklasse mit einem zweiten Tabellenplatz ab. Im Juli 

vertrat die Tennisabteilung die SGH mit einer von 20 

Stationen bei der Weinheimer Sportmeile „Sport mit 

Spaß“ im Schlosspark. An diesem Nachmittag nutzten 

ca. 700 Kinder mit ihren Eltern die Möglichkeit, neben 

Tennis verschiedene Sportarten zu probieren.

Die Wanderer mit Klaus Häfner waren mal wieder in 

Sachen „Kultur“ unterwegs. Im Februar besuchten sie 

das Reiss-Engelhorn-Museum in Mannheim, um die 

„Duckomenta, Weltgeschichte neu entdeckt“ zu be-

sichtigen. Zu Wandertouren ging es außerdem in den 

Kraichgau, in die Pfalz und in den nahegelegenen 

Odenwald. Da die Anreise zu attraktiven Wander-

zielen mit öffentlichen Verkehrsmitteln mittlerweile für 

einige Wanderfreunde zu beschwerlich wird, möchte 

man künftig gerne mit Kleinbussen zu entfernteren Zie-

len fahren.

Das breiteste Spektrum an Aktivtäten hat unsere Ab-

teilung „Fitness & Gesundheit“ im Angebot. Schaut 

man in den prall gefüllten Wochenterminplan, dann 

findet man dort einerseits den „Seniorensport“ oder 

die „Osteoporose-Prophylaxe“. Andererseits haben die 

Trendsportarten „Zumba“, „Yoga“ oder „Nordic Wal-



king“ allesamt einen sehr erfreulichen Zulauf in den 

Altersklassen zwischen 15 bis 65 Jahren, dies auch mit 

neuen Mitgliedern.

Ich hatte bereits von den personellen Veränderungen in 

der HG Saase mit Volker Glock gesprochen. Es gab 

noch diverse weitere Änderungen in den Funktionen 

unserer Sportbereiche: Sonja Kühn hat die Abteilungs-

leitung Fitness & Gesundheit von Hans Oehler übernom-

men, Rainer Ammann die Leitung der Tennisabteilung 

von Volker Biewendt, Joachim Volk wurde jüngst zum 

Abteilungsleiter der Schwimmer gewählt, nachdem er 

das Amt bereits kommissarisch innehatte, und Steffen 

Janke übernimmt die Abteilungsleitung der Fußballer von 

Markus Günther. Wir werden bei der Vorstellung der 

Verwaltungsratsmitglieder unter Punkt 8 nochmal darauf 

zurückkommen. Ich wünsche allen neuen Funktionsträ-

gern viel Erfolg und freue mich auf eine - weiterhin - gute 

Zusammenarbeit.

Außerdem hat die Sportgemeinde seit September eine 

neue Mitarbeiterin: im Rahmen eines „Freiwilligen Sozia-

len Jahres“ hat Kathrin Kippenhan ihre Arbeit als FSJ-lerin 

im Verein aufgenommen. In dem Vollzeitjob unterstützt 

sie sowohl die Trainer und Übungsleiter in einzelnen Ab-

teilungen als auch die Geschäftsstelle und die Vereins-

leitung in der täglichen Arbeit. Damit ist sie eine echte 

Bereicherung für alle Abteilungen. Parallel dazu nimmt 

Kathrin an Aufbauseminaren teil und hat mittlerweile 

auch den Trainerschein C erworben. Im nächsten Mo-

nat werden wir über die Besetzung der FSJ-Stelle für den 

neuen Jahrgang 2017/18 entscheiden.

Ein echtes Novum gab es bei den vereinsübergreifen-

den Veranstaltungen des zurückliegenden Jahres: schon 

die Jugend-Skifreizeit im Frühjahr nach Saas Fee mit 40 

Teilnehmern ließ bei besten Schnee- und Wetterver-

hältnisse keine Wünsche offen. Am ersten Dezember-

wochenende fuhren knapp 80 Personen in zwei voll 

besetzten Bussen zum sogenannten Ski-Saison-Opening 

nach Österreich. Diese Reise war - auch wegen der tol-

len Organisation von Michael Bauer und Rainer Bickel 

- schnell ausgebucht und wird in diesem Jahr bestimmt 

wieder stattfinden.

Traditionell zum ersten Advent waren unsere Ehrenmit-

glieder wieder zu einem gemütlichen Beisammensein 

in die Sachsenstube eingeladen. Unser Mitglied Frau 

Krcal beehrte die Gäste mit selbstverfassten Texten. Mit 

weihnachtlichen Musik- und Gedichtdarbietungen ha-

ben unsere Senioren diesen Adventnachmittag sichtlich 

genossen.

Erst vor zwei Wochen fand ein Vorbereitungsspiel der 

Frauenfußball-Bundeliga mit der Begegnung TSG 1899 

Hoffenheim gegen den 1. FFC Frankfurt auf unserer An-

lage im Langewiesenweg statt. Die über 350 Besucher 

sahen bei schönstem Wetter und einer großen Auswahl 

an Speisen und Getränken ein interessantes Fußballspiel 

mit namhaften Spielerinnen. Mit der tollen Unterstützung 

aus allen Abteilungen wollen wir die Einnahmen aus 

dieser Benefizveranstaltung zur Finanzierung des Klein-

spielfeldes verwenden.

Kontinuierliche Spendeneinnahmen werden seit letztem 

Sommer durch die Altpapiersammlung der AVR mit ei-

nem Container auf dem Parkplatz Langewiesenweg ge-

neriert. Im Schnitt kommen dabei 100 € pro Container 

und Monat zusammen; nutzen sie also fleißig das Ange-

bot und unterstützen Sie damit unsere Vereinsaktivitäten.

Das Landesturnfest im Mai - Juni 2018 in Weinheim wirft 

seine Schatten voraus. Ein erstes Planungstreffen mit 

Verantwortlichen der Stadtverwaltung hat bereits stattge-

funden. Alle Sportvereine im Umkreis sind aufgefordert, 

sich an der Ausrichtung der Wettbewerbe und an der 

Betreuung der Sportler zu beteiligen. Die SGH hat sich 



um die Ausrichtung der Indiaca-Wettkämpfe in unserer 

Sporthalle beworben. Wir werden den Verwaltungsrat 

über die Aktivitäten auf dem Laufenden halten.

Mit den Zusagen für Zuschüsse vom Badischen Sport-

bund und der Stadt Weinheim haben wir in den letzten 

Wochen die Planungen für das Multifunktions-Kleinspiel-

feld weiter vorangetrieben. Leider konnte der ursprüng-

lich vorgesehen Termin für einen Baubeginn im Herbst 

nicht gehalten werden. Ich bin jedoch optimistisch, dass 

wir in diesem Frühjahr damit starten können. Klaus Breitin-

ger und Stefan Just haben für Sie ein paar Informationen 

zusammengetragen und werden Ihnen einen kurzen Sta-

tusbericht zum Kleinspielfeld-Projekt geben.

Bevor wir mit dem nächsten Tagesordnungspunkt wei-

termachen, möchte ich mich besonders bei Andreas 

Ewald und Klaus Breitinger bedanken. Die beiden ha-

ben sich entschieden, bei den heutigen Neuwahlen zum 

Vorstand nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Sie wollen 

aber auch weiterhin in den anstehenden Projekten und 

als Trainer im Verein aktiv mitwirken.

Abschließend gilt unser Dank all denjenigen, die sich im 

Verein um die breit gefächerten Betreuungs- und Traine-

raufgaben kümmern. Danke auch denjenigen, die bei 

den vielen Veranstaltungen geholfen haben.

Mein Dank geht an Gisela für die gewissenhafte Arbeit 

in der Geschäftsstelle, an Jochen Schmitt für sein Enga-

gement als Jugendleiter und an meine Vorstandskollegen 

für die vielen konstruktiven, gern auch kontroversen Dis-

kussionen im Sinne des Vereins.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Sportlern einen 

erfolgreichen Start in die Frühjahrs- und Sommermonate.

Hendrik Lund, 1. Vorsitzender



FITNESS & GESUNDHEIT
Jahresbericht 2016

Personelles

In der Abteilung „Fitness und Gesundheit“ fand ein 

Wechsel in der Abteilungsleitung statt. Hans Oehler, der 

die Abteilung jahrelang erfolgreich gemanagt hat, hat 

sich entschieden, es etwas ruhiger angehen zu lassen. 

Ihm gebührt ein herzliches Dankeschön für sein tolles 

Engagement in den vergangenen Jahren. Er hat die Ab-

teilung Fitness & Gesundheit zu dem gemacht, was sie 

heute ist. Ihm haben wir ein attraktives Angebot an Kur-

sen zu verdanken. Er hat neue Ideen, wie z.B. Yoga und 

Zumba, verwirklicht und hat damit auch neue Mitglieder 

gewonnen. Schön, dass er uns als aktives Mitglied und 

Berater erhalten bleibt.

Als seine Nachfolgerin wurde in der Abteilungsversamm-

lung am 01.12.2016 Sonja Kühn gewählt. Sonja Kühn ist 

seit einigen Jahren Mitglied im Verein und selbst aktiv in 

der Montagsgruppe „Bodyforming“ bei Marlies Kappey 

sowie im „Yoga“ bei Petra Zimmer. Sie freut sich auf ihre 

neue Aufgabe, bei der sie tatkräftig von Andrea Lund und 

Christine Werner unterstützt wird.

Trainingsangebote

Durch den Umbau der Mehrzweckhalle sind die Trainings 

derzeit auf die SGH-Halle und das Schwesternhaus in der 

Talstraße verteilt.

Der Kurs „Drums Alive“ kann deshalb aktuell nicht ange-

boten werden. Sobald die Mehrzweckhalle wieder zur 

Verfügung steht, werden die Trommler/innen wieder aktiv.

Wir halten Sie über die aktuellen Angebote gerne auf 

dem Laufenden. Informationen finden Sie immer aktuell 

auf unserer SGH-Homepage.

     

 Sonja Kühn



Montag
15:30 – 16:30 Uhr Kinderturnen 4 – 6 Jahre +  Sporthalle
   Mutter u. Kind   Langewiesenweg 1
   Leitung:  Gisela Stredak, Gerlinde Kitzmann
      
16:30 – 18:00 Uhr  Mädchen 6 – 10 Jahre   Sporthalle
       Langewiesenweg 1
   Leitung:  Gisela Stredak, Gerlinde Kitzmann  

Freitag
20:00 – 22:00 Uhr Indiaca TrainingS   Sporthalle                                           
   Ansprechpartner:  G. Stredak Langewiesenweg 1

Eure Abteilung Turnen
Stredak Gisela  Telefon 06201-56169
Stredak Andreas  Telefon 06201-389662
Kitzmann Gerlinde  Telefon 06201-57350

Übungsstunden Turnabteilung 2017
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den und anschließend vom Verband nahegelegt bekom-

men, zu spielstärkeren Mannschaften in der Region zu 

wechseln. So sind in dieser Saison in allen Weinheimer 

C-Juniorenmannschaften Mädchen aus Hohensachsen 

zu finden.

Einzig im Badischen Pokal und bei ausgewählten Hallen-

turnieren spielen die Mädchen weiterhin zusammen für 

die SGH. Wir arbeiten aber daran, dass die Mädchen 

spätestens in der B-Jugend wieder zusammen finden. 

Andreas Ewald

U17-Mädels

Beim Redaktionsschluss kurz vor dem Rückrundenstart 

können die ältesten SGH-Fußballerinnen eine sehr po-

sitive Bilanz ziehen. Sowohl die U17- als auch die Frau-

enmannschaft sind nach der Hinrundentabelle oben mit 

dabei, beide Teams kämpften im Winter zudem in der Fi-

nalrunde der Badischen Futsalmeisterschaft um den Titel.

Die U17-Mädels starteten wie immer eher verhalten in 

die Saison, nach drei Spielen standen gerade mal vier 

Zähler auf dem Habenkonto.  Danach folgten allerdings 

vier Siege, so dass das Team um die nach ihrem Kreuz-

bandriss zurückgekehrte Pauline nach der Hinrunde mit 

zwei Zählern Rückstand auf die TSG Hoffenheim II auf 

dem zweiten Platz überwinterte. Auch in der Hallenrun-

de konnten die Mädels überzeugen, wobei der kurzfris-

tige Abgang von Torjägerin Rabea zu Eintracht Frankfurt 

in die U17-Bundesliga natürlich schmerzte. Dennoch 

gelang der souveräne Einzug in die Endrunde, wobei 

die Mannschaft in der Vorrunde das treffsicherste Team 

in Baden war (44:1 Tore!). In der Endrunde zogen die 

Mädels dann auch ins Finale ein, wo allerdings gegen 

den späteren Sieger aus Hoffenheim Schluss war.  Am 

Ende stand dann nach dem Sieg im kleinen Finale der 

dritte Platz zu Buche, ein tolles Ergebnis! 

Ein toller persönlicher Erfolg auch, dass sich Spielführerin 

F- und E-Mädchen

Im Laufe des letzten Jahres hat sich ein ca. 16 Spiele-

rinnen starker Kader der Jahrgänge 2007/08 zusam-

men gefunden. Sie treten bei den F-Jungs und den E-

Mädchen im Spielbetrieb an. Die Mädchen sind sehr 

ambitioniert und die Trainingsbeteiligung ist sensationell. 

Selbst im Winter bei Temperaturen um den Gefrierpunkt 

haben kaum Spielerinnen im Training gefehlt. Wir sind 

zuversichtlich, mit der Mannschaft an die Erfolge der 

Vorgängerinnen anknüpfen zu können.

Weitere Mädchen sind zu unseren Trainingszeiten mitt-

wochs von 17:30 - 19:00 Uhr, sowie freitags von 16:30 

- 17:45 Uhr immer willkommen.

D-Mädchen:

Eine regelrechte Leistungsexplosion gab es in dieser 

Saison bei den D-Mädchen. In der letzten Saison, bei 

den E-Mädchen, noch das Sorgenkind im weiblichen 

Bereich, haben es Kati Dawert, Kathrin Kippenhan und 

Marvin Engerisser geschafft, in diesem Jahr eine leis-

tungsfähige Mannschaft zu formen. In der Herbstrunde 

holte das Team in seiner Staffel die Vizemeisterschaft. 

Auch in der Vorrunde zur Badischen Hallenmeisterschaft 

wurde Platz zwei belegt. Aufgrund des Modus genügte 

das aber leider nicht zur Finalteilnahme. Zum ersten Mal 

seit 2014 heißt damit der Titelträger in dieser Altersklasse 

nicht  SG Hohensachsen. Mädchen und Trainerteam 

werden aber alles daran setzen, sich dafür im Frühjahr 

auf dem Feld schadlos zu halten.

C-Mädchen:

Die C-Mädchen spielen in dieser Saison alle in Jungs-

mannschaften. Wir hatten an dieser Stelle ja schon öfter 

über den Aderlass an Mädchen geschrieben, die in 

Hohensachsen zu Auswahlspielerinnen ausgebildet wur-

FUSSBALL



Pauline nach ihrer schweren Verletzung nicht nur zurück 

ins Team, sondern auch zurück in den Kader der Badi-

schen U16 spielen konnte und fest mit einer Nominie-

rung für den DFB-U16-Länderpokal in Duisburg rechnen 

durfte.

Damen

Während die SGH bei den Juniorinnen ja schon seit ei-

nigen Jahren für Furore sorgt, starteten auch die Frauen 

in ihrem ersten Jahr überraschend positiv. Das komplett 

neugebildete Team wuchs über die ersten Wochen toll 

zusammen, konnte sich immer weiter stabilisieren und 

fuhr Punkt um Punkt ein. Nach 13 Spieltagen liegen die 

Frauen nur drei Punkte hinter Spitzenreiter SSV Waghäu-

sel auf dem dritten Tabellenplatz und sind damit schon 

fast sensationell im Titel- bzw. Aufstiegsrennen dabei. 

Herausragend sicher in der Hinrunde Torjägerin Maria 

Ewald, die mit 32 Treffern die Torschützenliste anführt 

und im Oktober von den Weinheimer Nachrichten zur 

ersten Fußballerin der Woche gekürt wurde. Egal wie 

die Rückrunde verläuft, die Saison kann bereits jetzt 

als Erfolg verbucht werden und schafft hoffentlich die 

Grundlage für eine lange Erfolgsstory „Frauenfußball 

Made in Saase“.    

Patrick Kloskalla

A-Jugend

Unsere B-Jugend ist nach der Sommerpause geschlos-

sen in die A-Jugend gewechselt, wo wir mit der beste-

henden A-Jugend einen starken Kader bilden. Der Start 

in die Qualifi kationsrunde war sehr erfolgversprechend, 

die ersten vier Spiele wurden jeweils gewonnen. Da-

nach war etwas die Luft raus und die restlichen Spiele 

wurden leider knapp verloren. Unter dem Strich reichte 

es aber für die von uns kaum für möglich gehaltene Qua-

lifi kation zur Kreisliga. 

Kurz vor Weihnachten feierten wir noch einmal gemein-

sam unsere Weihnachtsfeier. Wir waren in Hemsbach in 

der „Badminton-Oase“ und danach bei unserem Stamm-

lokal „Fermo“, wo wir es gemütlich ausklingen ließen.

Seit Jahresbeginn bereiten wir uns konzentriert auf die 

große Aufgabe Kreisliga vor und sind sehr gespannt auf 

die für uns erstmals bestehende Herausforderung.

Klaus Breitinger      

Fußballdamen in Aktion



ausgetragenen Großfeldspielen gegen andere AH-

Mannschaften aus der Region. Hierbei konnte eine po-

sitive Bilanz erzielt werden, bei 7 Siegen, 5 Unentschie-

den und nur 3 Niederlagen. An 6 AH-Turnieren wurde 

teilgenommen, wobei man mit dem 3. Platz beim Turnier 

in Rohrbach am besten abschnitt. 

Bei der Versammlung neu gewählt wurde der Vergnü-

gungsausschuss, der nun aus 8 Mitgliedern besteht. Der 

2. Abteilungsleiter der Fußballabteilung Steffen Janke 

bedankte sich in seiner Rede auch bei der AH-Mann-

schaft für Ihren Einsatz bei der Hohensachsener Kerwe 

mit der Bewirtung am Kerwesonntag und beim Abbau 

des Kerwestandes. Weiterhin bedankte er sich für die 

Pfl ege des Kunstrasenplatzes der SG Hohensachsen 

durch die Mitglieder der AH Sven Seiberling, Frank Sei-

berling und Klaus Maier. Hingewiesen wurde auch auf 

die am 15. Februar stattfi ndende Jahreshauptversamm-

lung der Fußballabteilung in der Sachsenstube. Mit ei-

nem Ausblick auf die im Jahr 2017 anstehenden Termine 

und Veranstaltungen wurde die Versammlung durch die 

AH-Leitung geschlossen.

Sven Seiberling

AH

Nur Positives gab es bei der jährlichen Hauptversamm-

lung der AH-Fußballer zu berichten. Nach der Begrü-

ßung durch die Leitung um Sven Seiberling und Jens 

Mayer gab es einen Rückblick auf ein sehr positives 

Jahr 2016. Im Nebenzimmer des Goldenen Ochsen in 

Hohensachsen waren die AH-Mitglieder zahlreich er-

schienen,  um auf ein erfolgreiches Jahr zurückzublicken. 

Die AH-Leitung berichtete von einer weiter gestiegenen 

Mitgliederzahl der Mannschaft. „Der stetige Zuwachs 

an neuen Spielern zeigt,  dass wir als Mannschaft ein tol-

les Angebot in Sachen AH-Fußball anzubieten haben“, 

wusste AH-Leiter Sven Seiberling zu berichten. Mit einem 

wöchentlichen Großfeldtraining auf dem Kunstrasen-

platz, bei dem im Schnitt 20 Personen teilnehmen,  und 

vielen Freundschaftsspielen und Turnieren, ist ein breites 

Angebot vorhanden. Das wurde auch über die Grenzen 

Weinheims hinweg wahrgenommen und in Zeiten, wo 

andere Fußballvereine nicht einmal mehr eine eigene 

AH-Mannschaft haben bzw. wo nur im Kleinfeld trainiert 

wird, boomt der AH-Fußball bei der SGH. Aber auch 

abseits des Platzes wurde 2016 sehr viel unternommen, 

angefangen beim gemeinsamen Kegelabend im Febru-

ar über den gemeinsamen Ausfl ug auf die Weinheimer 

Kerwe in „Island-Trikots“ oder dem Mannschaftswochen-

ende in Willingen bis hin zur Weihnachtsfeier in der Gol-

denen Rose in Hohensachsen. 

Es war einiges los bei der AH-Mannschaft. Das eigene 

Turnier, der „AH-Bergstraßen-Cup 2016“, war wieder 

einmal ein voller Erfolg mit 12 teilnehmenden Mann-

schaften. Und er wird auch in diesem Jahr am 24.06. 

wieder in Hohensachsen stattfi nden. Beim Vereinsprojekt 

„Kleinspielfeld“ engagierte man sich in Form einer Geld-

spende aus den Reihen der Mannschaft. Der sportliche 

Leiter Jens Mayer berichtete der Versammlung von 15 
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Trainers vom „Wunder von Bern“, Sepp Herberger, da. 

Die Kappe kostet 12,-� und kann bei unserem Projekt-

mitglied Klaus Breitinger (klaus.breitinger-sgh@gmx.de) 

erworben werden.

Wir sind sehr stolz, dass 
wir mitteilen können:
Baubeginn ist im Frühjahr 
2017!

Für das bereits gezeigte großartige Engagement bedan-

ken wir uns nochmals sehr herzlich!

Dieses „Projekt Multifunktionscourt“ hat bereits bewie-

sen, dass alle Mitglieder des Vereins, aber auch der 

ganzen Ort Hohensachsen mitmacht und sich für das 

Projekt begeistert. So sind wir unserem Projektmotto treu 

geblieben:

„Gemeinsam schaffen wir das!!!!“ 

Der Vorstand der SG Hohensachsen 

(Klaus Breitinger, Schriftführer der SG Hohensachsen 

und Mitglied des Projektteams)

Liebe Mitglieder, 

Freunde und Förderer der SG Hohensachsen! 

Mit diesem Bericht möchten wir Sie über den aktuellen 

Sachstand zum Projekt „Kleinspielfeld“ bzw. „Multifunkti-

onscourt“ informieren.

Zunächst möchten wir uns bei den zahlrei-

chen Spendern ganz herzlich bedanken! 

Wir haben es geschafft, mittlerweile über 

27.000.-� Spenden zu sammeln! Das ist groß-

artig, vielen Dank! Hoffentlich geht es wei-

ter so!

Unser Spendenmarathon läuft weiter und natürlich hof-

fen wir auf weitere Unterstützung. Leider hatten wir bei 

der Erstellung des  „Online-Rasenfl ächenverkaufs“ gro-

ße Schwierigkeiten, die hoffentlich bis zum Erscheinen 

dieses Exemplars gelöst wurden. Informationen können 

sie jederzeit über unsere Homepage: www.sg-hohen-

sachsen.de  entnehmen. 

Ganz aktuell fand am 12.02.2017 auf unserer Sportan-

lage das Benefi zspiel zu Gunsten des Pro jekts zwischen 

den Damen-Bundesligamannschaften der TSG 1899 

Hoffenheim und dem 1. FFC Frankfurt statt. Ein großer 

Erfolg, der nur durch die tolle Unterstützung zahlreicher 

Helfer aus allen Abteilungen möglich wurde. Ein herzli-

ches Dankeschön an die vielen helfenden Hände! Ein 

Indiz, dass unser Vereinsleben richtig und gut gelebt wird 

Die Förderanträge wurden in der Zwischenzeit geneh-

migt. Die Zusage des Badischen Sportbundes in Höhe 

von 27.000.-� liegt ebenso vor, wie die Zuschuss-Zusage 

der Stadt Weinheim in Höhe von 36.200.-�, Die Spen-

der- und Sponsorenanfragen wurden weiter fortgeführt. 

Wir sind sehr stolz auf den aktuellen Spendenstand von 

über 27.000.-�!

Weiterhin ist mittlerweile die extra für das Projekt ent-

worfene „Supporter-Kappe“ mit Originalunterschrift des 



Möchten Sie die Arbeit der SG Hohensachsen unterstützen
und gleichzeitig Ihrer Steuererklärung etwas Gutes tun?

Dann spenden Sie auf das Konto der SG Hohensachsen Nr. 63030139 bei der Sparkasse Rhein-Neckar Nord, IBAN 
DE85 67050505 0063030139. Vergessen Sie nicht, den Verwendungszweck (z.B. Abteilung) und Ihre Adresse anzu-
geben. Die steuerlich abzugsfähige Spendenquittung erhalten Sie dann direkt von der SG Hohensachsen. Mit bestem 

Dank im Voraus grüßt Sie: Die Redaktion.



Strategisch perspektivisch:

Ein Blick in die Glaskugel sagt uns, dass es im weib-

lichen Bereich darum geht, die aktuellen Erfolge zu 

konservieren und nachhaltig sicherzustellen. Inwieweit 

das auf diesem Niveau gelingt, bleibt abzuwarten. 

Was den männlichen Bereich betrifft, haben wir noch 

etwas Arbeit vor der Brust. Hier gilt es, langsam und 

Schritt für Schritt die entstandenen Lücken zu schlie-

ßen. Wir werden perspektivisch versuchen, die ehe-

maligen Saasemer wieder zurückzuholen, weiter viel 

Wert auf professionelle Trainer zu legen und drumhe-

rum schlagkräftige Teams aufzubauen. Ob auch das 

gelingt, bleibt abzuwarten, zumal Kronau aktuell sehr 

vertriebsorientiert an der Bergstraße unterwegs ist, um 

Interessenten für ihr Handballinternat zu gewinnen. 

Aber wir haben schon einen neuen Hoffnungsträger. 

Denn spätestens unsere Minis werden in etwa 8-10 

Jahren in der Jugendbundesliga spielen und die Lücke 

zur ersten Herrenmannschaft schließen.

Finanzierung

Was die Finanzen angeht, stehen wir soweit ganz 

vernünftig da. Wir wissen, was wir haben und was 

wir ausgeben können. Sprich, wir verfügen über die 

nötige Transparenz und haben relativ klare Vorstellun-

gen davon, wie, wann und wofür wir das vorhandene 

Geld investieren können. Dass das in einer solchen 

Umgebung immer zu wenig ist, bleibt selbstredend. 

Deshalb sind wir natürlich nach wie vor auf der Su-

che nach den Dagoberts in und um Saase, die uns 

unbedingt unterstützen wollen. Unsere Bewirtung ha-

ben wir auch ganz gut im Griff, so dass wir davon 

wenigstens immer die weit gereisten Schiedsrichter 

bezahlen können.                    

                                                         

Volker Glock

Langsam wird’s…

Nach einem knappen Jahr mit dem neuen Füh-

rungsteam sind wir bereit, eine erste Zwischenbilanz 

zu ziehen. Insgesamt können wir mit dem Erreichten 

einigermaßen zufrieden sein. In jedem Fall macht es 

Spaß, in dem Team zu arbeiten und uns in den Dienst 

der Saasemer Jugend zu stellen. 

Sportliche Zwischenbilanz:

Im weiblichen Bereich sieht es beängstigend gut 

aus. Die Damen1 laufen große „Gefahr“, in die BW 

Oberliga aufzusteigen, was die Erwartungen weit 

übertrifft und das Budget vor größte Probleme stellt. 

Die Damen2 finden immer besser zusammen und ha-

ben mittlerweile einen guten Mittelfeldplatz inne. Die 

weibliche A- und B-Jugend spielen in der Badenliga 

eine hervorragende bis überragende Rolle und kön-

nen beide noch die Meisterschaft erringen. Und das 

Beste: Mit Florine Sender wurde unser größtes Talent 

sogar zur DHB-Sichtung des Jahrgangs 2002 einge-

laden. Die weibliche C1-Jugend ist ebenfalls Spitzen-

reiter in der Talentliga, die C2-Jugend steht im vorde-

ren Drittel der Tabelle und die E-Jugend ist weiterhin 

ungeschlagen Erster. Alles in allem eine super Arbeit, 

die in diesem Bereich von unseren Trainerteams ge-

leistet wird. Herzlichen Glückwunsch dazu!

Im männlichen Bereich sieht es noch nicht ganz so 

gut aus, aber dennoch lassen auch hier die Entwick-

lungen hoffen. Die A-Jugend spielt in der Landesliga 

eine sehr gute Rolle mit einigen respektablen Resulta-

ten gegen die Top-Mannschaften. Die D1- und D2-

Jugend kommen auch immer besser ins Laufen trotz 

häufiger Personalsorgen. Und die E-Jugend nimmt mit 

einer sehr jungen Mannschaft einen guten Mittelfeld-

platz ein. Klare Botschaft an die hoch engagierten 

Trainerteams: Weiter so!

HANDBALL
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Seit der letzten Ausgabe der „SGH informiert…“ gibt 

es sportlicherseits nicht viel aus der Tennisabteilung 

zu berichten. Das stimmt nicht ganz, denn die Herren 

40-Mannschaft machte sich zu ihrem alljährlichen Ski-

wochenende auf, um die Kondition in vielerlei Hinsicht 

zu trainieren.

Bei der Abteilungsversammlung im Februar hat sich ein 

Wechsel in der Abteilungsleitung ergeben. Der amtie-

rende Abteilungsleiter Volker Biewendt wollte sich aus 

zeitlichen Gründen nicht nochmals zur Wahl stellen. 

Die Versammlung dankte ihm für seine neunjährige 

Abteilungsarbeit. Neben einem Weinpräsent erhielt er 

viele gute Ratschläge, wie er die gewonnene Zeit in 

die Verfeinerung seines Tennisspiels investieren kann. Ein 

neuer Abteilungsleiter war auch schnell gefunden. Der 

Schreiber dieser Zeilen freute sich, dass Amt ( wieder ) 

zu übernehmen, welches er aufgrund eines dreijährigen 

Auslandsaufenthalt in den USA aufgeben musste.

Beim Erscheinen dieser Ausgabe sind hoffentlich die 

Temperaturen so, dass ein baldiger Saisonbeginn zu 

TENNIS

erwarten ist. Neben dem Tennisspiel wird wieder großer 

Wert auf den geselligen Teil des Vereinslebens gelegt. 

Beginnen wird es mit der traditionellen 1. Mai-Wande-

rung mit anschließendem Ausklang auf der Tennisanlage.

Schließen möchte ich meinen Beitrag mit einer kleinen 

Geschichte von meinem amerikanischen Freund Greg, 

der uns im September besuchte. In vier Tagen zeigte 

ich ihm alles was es hier zu sehen und erleben gibt: 

Bootstour durch Straßburg, mit dem Segway durch Hei-

delberg, Stadtfeste, Konzerte usw. Auf der Fahrt  zurück 

zum Flughafen musste ich ihn natürlich fragen, was ihm 

nun am besten gefallen hat. Seine Antwort: „ Der Abend 

auf unserem Tennisplatz! Zusammen mit „neuen“ Freun-

den Tennis spielen und anschließend gemeinsam den 

Abend auf der Tennisterrasse ausklingen lassen“. 

Deshalb wünsche ich allen Mitgliedern, dass sie in die-

ser Saison viele solcher schönen Tage gemeinsam mit 

Freunden auf unserer Tennisanlage erleben. 

Reiner Amann



Herren

Der letzte Gegner der Hinrunde in der Landesliga 1 

war das Tabellenschlusslicht, der HTV/USC Heidelberg 

4. Drei Punkte waren hier Pflicht. Und drei Punkte sind 

es schließlich auch geworden. Alle drei Sätze verliefen 

ähnlich. Zu Beginn lag meist der HTV in Führung, ehe 

die SGH aufwachte. Mit gut platzierten Aufschlägen 

brachte man den Gastgeber aus Heidelberg aus dem 

Spiel. Den Bestwert erzielte Simon Wilhelm mit einer 

Serie von 14 Aufschlägen am Stück! Im Angriff setzte 

man die gesammelte Erfahrung aus Feudenheim um und 

konzentrierte sich auf gut platzierte Bälle. Ein seltenes 

Kuriosum gab es jeweils zu Satzende: Neuzugang Ben-

jamin Eberwein stand bei jedem Satz- und somit auch 

beim Matchball am Aufschlag, und er verwandelte alle 

drei indirekt. Das Spiel endete 3:0 mit 25:14, 25:15 und 

25:11. Damit überwinterten die Herren auf Platz 5 der 

Landesliga 1.

Das bedeutet aber weiterhin Abstiegskampf. Mit einer 

2:3 Niederlage gegen die VSG Mannheim DJK/MVC 

2 und einem 0:3 gelingt es den Herren immerhin, einen 

Punkt zu gewinnen. Schon das Hinspiel gegen die VSG 

Mannheim war eine spannende Angelegenheit und das 

Rückspiel stand dem in nichts nach. Die ersten beiden 

Sätze gingen am Ende mit einem eigentlich zu deutli-

chen Ergebnis an die VSG, aber sie hatte in Angriff, Ab-

wehr und Block einfach das bessere Händchen (19:25; 

Damen

Die Volleyball-Damen stehen weiterhin auf Platz 1 in der 

Bezirksliga, denn auch der Start ins neue Jahr war er-

folgreich. Sie starteten mit einem Heimspieltag am 15.01. 

in die Rückrunde und holten sich durch einen 3:0-Sieg 

gegen den TV Heppenheim und einen 3:1-Sieg gegen 

die TG Laudenbach gleich 6 weitere Punkte auf ihr Kon-

to. Einen besonderen Krimi gab es dann am 21.01. in 

Eberbach: die SGH lag mit 0:2 hinten, drehte dann aber 

das Spiel in einer fulminanten Aufholjagd zu einem 3:2-

Sieg. Doch auch die Mannschaft ist nicht von Krankheit 

und Verletzungen verschont geblieben. So konnte man 

am 11. Februar mit nur einer noch angeschlagenen Mit-

telangreiferin nach Ladenburg fahren. Die Mannschaft 

hielt jedoch gut zusammen, jeder gab sein Bestes und 

die zwei Außenangreiferinnen, die auf der Mittelposition 

aushalfen, machten ihren Job klasse. Somit konnte auch 

dieses Spiel problemlos mit 3:1 nach Hause geholt wer-

den. Die Damen bauen ihre Führung auf dem 1. Platz 

immer weiter aus und sie können auf einen Aufstieg in 

die Landesliga hoffen, wenn die Leistung bis zum Ende 

der Saison aufrechterhalten wird. Ein großes Danke-

schön geht vor allem an die Fans, die die Mädels bei 

Auswärts- und Heimspielen verlässlich und lautstark un-

terstützen. Und natürlich an das Trainerpaar Bärbel und 

Manfred Rödiger, die der weiblichen Jugend und der 

aktiven Mannschaft immer zur Seite stehen.

VOLLEYBALL



20:25). In Satz drei und vier nutzte die SGH die Annah-

meschwäche der Mannheimer Nr. 1 besser aus. Auch 

dass der Außenangreifer häufig nur einen 1-er Block zu 

überwinden hatte, half der SGH. Bei gut verteilten An-

griffen gab es auch oft keinen Block. Hinzu kam, dass 

die VSG die Fehler eher beim Schiedsrichter suchte und 

nicht bei sich selbst. So gingen Satz drei und vier mit ei-

ner ähnlichen Differenz wie Satz eins und zwei, diesmal 

aber für die SGH, zu Ende (25:19; 25:18). Es musste 

also mal wieder im fünften Satz gerichtet werden. Die 

Gäste erinnerten sich an ihr gutes Spiel aus den ersten 

beiden Sätzen und die SGH machte mit den Angriffen 

zu wenig Druck, was letztendlich ein 9:15 und somit ei-

nen 3:2-Sieg für die VSG Mannheim bedeutete.

Die SG HTV/USC Heidelberg 3 begann das Spiel 

gegen die SGH mit dem Hintergedanken, dass sie der 

einzige Gegner ist, der gegen die SGH noch keinen 

Satz abgegeben hat. Und dabei sollte es auch bleiben. 

Es war jedoch eine sehr knappe Angelegenheit. Im 

gesamten Spiel war nicht zu erkennen, das die SGH 

im Abstiegskampf steckt und der HTV um den Aufstieg 

spielt. In den entscheidenden Augenblicken, als die Gäs-

te wackelten, konnte die SGH das nicht ausnutzen und 

machte die Möglichkeit durch Unstimmigkeiten im eige-

nen Spiel zunichte. Besonders ärgerlich das Ende des 

zweiten Satzes, denn hier hatte die SGH einen Satzball, 

vergab diesen jedoch und verlor den Satz mit 24:26. In 

den Sätzen eins und drei konnte der Heidelberger TV 

jeweils seinen ersten Satzball bzw. Matchball verwan-

deln (21:25; 23:25). Die Mannschaft hat somit einen 

wertvollen Punkt im Spiel gegen die VSG Mannheim 

DJK/MVC 2 ergattert, trotzdem ist sie weiterhin mitten 

im Abstiegskampf. 

Am 11. Februar ging es auswärts gegen den AVC St. 

Leon-Rot. Die Mannschaft hat es nicht geschafft, sich im 

Abstiegskampf drei wichtige Punkt zu erkämpfen. Bereits 

zum sechsten Mal in dieser Saison führte das Spiel über 

fünf Sätze und zum dritten Mal mit dem schlechteren 

Ende für die SGH. Dabei fing das Spiel sehr gut an. Der 

AVC St. Leon-Rot stand sich auf dem Platz selbst im Weg 

und die SGH dominierte mit starken Angriffen nach Be-

lieben. Der erste Satz endete 25:14. Im zweiten deutete 

sich schon an, dass dieses Spiel nicht nach drei Sätzen 

enden wird. Lag die SGH noch schon komfortabel in 

Führung, wurde diese schnell wieder verspielt und der 

AVC lag plötzlich vorne. Aber die SGH gab nicht auf 

und kämpfte sich noch einmal ran. Zu Satzende drehte 

sie das Spiel nochmal und entschied den Satz mit 28:26 

für sich. Der AVC stellte in der Folge um und plötzlich 

ging bei der SGH gar nichts mehr. Mit starken Aufschlä-

gen zwang der AVC unsere Mannschaft bereits bei ei-

nem Stand von 0:5 zur ersten Auszeit; doch viel besserte 

sich nicht. So endete der Satz mit 25:8 für den AVC. 

Auch die SGH 

stellte jetzt um, 

aber der Erfolg 

blieb aus. Zu 

viele Fehler in 

der Annahme 

und eine gute 

De fens i v le i s -

tung des AVC 

sorgten für den 

17:25 End-

stand. im fünften 

Satz verbesser-

te sich die SGH 

nochmals, aber 

es reichte nicht 

mehr für den 



zierungsspielen traf man auf den SSV MA-Vogelstang 

und wieder war es ein spannendes Spiel, das im Tie-

Break entschieden werden musste. Hier hatte dann der 

Gegner den längeren Atem und Hohensachsen verlor 

mit 10:15. Auch die U14-Mädels überzeugten mit einem 

4. Platz und vor allem Paula Link und Elena Menge, die 

eigentlich U12 spielen könnten zeigten, was die Hohen-

sachsener Jugend zu bieten hat.

Es spielten: Jana und Lea Füßinger, Julia Heckhausen, 

Luisa Glöckner, Paula Link, Elena Menge.

Trainer: Bärbel und Manfred Rödiger

Eva Pflästerer und Anna-Lena Wolf

Sieg (12:15). Statt vier Punkte vor dem AVC ist es in der 

Tabelle jetzt lediglich einer und der AVC hat noch zwei 

Spiele weniger als die SGH. Da der ASC Mannheim-

Feudenheim unerwartet gegen den HTV 3 gewann, 

ist der Klassenerhalt für die SGH um einiges schwerer 

geworden.

Volleyball-Jugend

Die weibliche U13 und U14 der Volleyballabteilung 

spielten an den vergangenen Wochenenden ihre ers-

ten Turniere im neuen Jahr. Am Samstag, 28.01 startete 

die U13. Es gab viele spannende Spiele und hart um-

kämpfte Sätze. So ging das erste Spiel gegen Bretten 

2 mit 1:2 (24:26, 25:15, 9:15) verloren; anschließend 

wurde das spannende Spiel gegen den VC Eppingen 

mit 2:1 (25:22, 21:25, 15:13) gewonnen. Auch gegen 

Sinsheim gab es wieder 3 Sätze, diesmal war es jedoch 

der Gegner, der mit 15:13 im dritten Satz den Sieg holte. 

Im letzten Spiel spielten die Mädels dann konsequent 

einen 2:0-Sieg gegen den SV KA-Beiertheim heraus und 

belegten damit den 3. Platz. Das neue Jahr startete also 

mit einem erfolgreichen Spieltag, der vor allem durch die 

knappen Ergebnisse für alle Beteiligten sehr spannend 

war.  Es spielten:

Paula Link, Helena Lohrig, Elena Menge, Marlene Schä-

fer, Laura Spinola.

Für die U14 war der erste Gegner am 04.02. der TV 

Bühl. Den 1. Satz gab man mit 18:25 ab, doch im zwei-

ten Satz machten sie mit 25:6 kurzen Prozess und hol-

ten sich anschließend im 3. Satz mit 16:14 den Sieg. 

Gegen die TSG Wiesloch konnte leider nicht an den 

Erfolg angeknüpft werden und die Mädels mussten sich 

mit 0:2 geschlagen geben (10:25, 22:25). In den Plat-



stützung von Rainer Bickel in der Nähe der Busse zwei 

Zelte aufgebaut, vor denen den Skifahrern Brot, Wurst, 

Käse und Getränke serviert wurden. Dem Glühwein und 

dem Apfelpunsch für die Kinder und Jugendlichen wurde 

besonders zugesprochen. Dazu gab es flotte Musik aus 

einer Box, zu der gewippt und auch getanzt wurde. Als 

es dunkel war, ließen ein paar Laserlampen die Scene 

unwirklich mit Sternen durchwirkt erstrahlen. Leider war 

viel zu früh Schluss, da das Abendessen bereits im Hotel 

wartete. Am nächsten Tag, bei dem noch ein bisschen 

früher aufgebrochen wurde,  waren die Wetterbedin-

gungen genauso gut wie am Vortag, so dass die Teil-

nehmer sich noch einmal richtig austoben konnten; leider 

war bereits mittags Schluss, da die Heimfahrt angetreten 

werden musste. Ermattet aber glücklich erreichte die 

Gruppe am Abend das Sportzentrum Langewiesen in 

Hohensachsen mit dem Versprechen des Organisators, 

dass diese Skifreizeit nicht die letzte gewesen sein soll. Die-

ses Versprechen wurde mit Begeisterung aufgenommen.

Klaus Baranowski

Rechtzeitig zum meteorologischen Winteranfang mach-

te sich eine Gruppe von knapp 80 Personen ab 10 

Jahren in zwei Bussen auf zum Pitztaler Gletscher in Ös-

terreich, um die ersten Erfahrungen in dieser Skisaison 

zu sammeln. Um es vorweg zu nehmen – es war ein 

voller Erfolg. Freitags mittags war Start auf dem Parkplatz 

am Sportzentrum; Kaffee und Kuchen gab es im Bus, um 

nicht zu viel Zeit zu verlieren. Mit geringer Verspätung 

wurde das Hotel in Plangeroß im Pitztal, 5 Fahrminuten 

von der Gletscherbahn entfernt, erreicht.

Am anderen Morgen war frühes Aufstehen angesagt, um 

den Skitag richtig auszukosten. Das fiel den Teilnehmern 

nicht so leicht, die etwas länger die Hotelbar genossen 

hatten. Aber das war alles vergessen, als man aus dem 

Gletscherexpress ausgestiegen war – strahlender Son-

nenschein und bestens präparierte Pisten erwarteten 

die Gruppe. Und diese Bedingungen wurden weidlich 

ausgenutzt, so dass die letzten fast schon im Dunkeln zur 

Aprèsskiparty erschienen, die ab 15 Uhr auf dem Bus-

parkplatz an der Talstation stattfand. Michael Bauer, der 

das gesamte Opening organisiert hatte, hatte mit Unter-

Tolles Skiopening der SG Hohensachsen 
auf dem Pitztaler Gletscher





ef,djbwaf,b

Hallo, Ihr Wanderfreunde! 

Das Wanderjahr 2017 ist eröffnet!

Zur Erinnerung:

Die Wanderer – Ehrungsfeier für das Jahr 2016 in der 

Goldenen Rose in Hohensachsen.

Nachdem Klaus Häfner alle Anwesenden begrüßt hat-

te, gab er einen Rückblick auf das vergangene Wan-

derjahr. Anschließend erfolgten die Ehrungen für die 

einhundertprozentige Teilnahme:

Für 1 Jahr – Katharina Jahnke, für 2 Jahre Manzi Zopf, 

für 3 Jahre Erna und Georg Meller, für 7 Jahre Meta 

Zöller, für 12 Jahre Resi Moog, für 27 Jahre Helga und 

Kurt Schork und für 34 Jahre Eva-Maria und Klaus Häf-

ner. Mit allen guten Wünschen, vor allem für Gesund-

heit und Frieden, ging der offizielle Teil zu Ende.

1.Wanderung im Neuen Jahr am 6. Januar

Treffpunkt zu einer etwa eineinhalbstündigen Rundwan-

derung in der Ebene war der Anetplatz. Anschließende 

Einkehr war in der Goldenen Rose, wo die Spaziergän-

ger schon warteten, um zusammen mit den Wanderern 

mit heißem gutem Glühwein auf das Neue Jahr anzu-

stoßen. Während des Beisammenseins verteilte Klaus 

Häfner den Wanderplan für das Jahr 2017.

2. Wanderung am 14. Februar

Eigentlich keine Wanderung, sondern ein Ausflug nach 

Mannheim zum Besuch des Planetariums und einer 

Vorführung mit dem Thema „Von der Erde zum Univer-

sum“.  Also Treffpunkt am OEG – Bahnhof Lützelsach-

sen zur Fahrt nach Mannheim. Anschließende Einkehr 

war im Andechser in Mannheim.

WANDERN

Wanderplan für das Jahr 2017:

Dienstag 14. März Ladenburg

Montag 17. April Osterwanderung – 

  Bruchsee Heppenheim

Sonntag 07. Mai Landeswandertag 

  in Wiesenthal

Samstag  27. Mai Darmstädter Stadtwald

Samstag 24. Juni Germersheim

Dienstag 05. Sept. Bad Herrenalb

Sonntag 24. Sept. Gauwandertag 

  in Friedrichsfeld

Dienstag  17. Okt. Bad Bergzabern

Sonntag 19. Nov. 50 Jahre Wanderabteilung –  

  Feier und Ehrungen

Änderungen vorbehalten. Gewandert wird bei jedem 

Wetter. Geehrt wird, wer an 8 Wanderungen teilge-

nommen hat.

Ansprechpartner: 

1. Vorsitzender Klaus Häfner Tel. 06201 / 55 7 35

Eva-Maria Häfner 





           

Genaue Daten für kommende Wettkämpfe lagen noch 

nicht vor, werden den Sportlern aber rechtzeitig mitgeteilt.

Wir wünschen den Aktiven viel Spaß und Erfolg bei der 

Ausübung ihres Sports.

Monika Böhler-Bohlien

Liebe Schwimmerfamilie,

nachdem unsere Durststrecke beendet war, konnte mit 

Beginn der Schulzeit das Training wieder aufgenommen 

werden. Zur großen Freude der Trainer waren alle Akti-

ven erschienen, um sich mit großem Eifer in die Fluten zu 

stürzen. Nun heißt es, verlorene Trainingszeiten aufzuar-

beiten, um den Anschluss zu fi nden. Der nächste Wett-

kampf sind im Februar die Kreismeisterschaften.

Bei der Hauptversammlung der Schwimmer stan-

den in diesem Jahr Neuwahlen an. Alle Positio-

nen konnten besetzt werden:

1.Vorsitzender:   Joachim Volk

2.Vorsitzender:   Gerd Diesbach

Technischer Leiter:   Jens Krämer

Kassenwart:   Christel Hornberg

Jugendwart:   Svenja Böhler

Presse:    Monika Bohlien-Böhler    

SCHWIMMEN



Das neue Jahr hat uns fest im Griff,

was nicht zu bestreiten ist.

Die Zeit die ging so schnell vorbei,

und schon fängt sie an die Schreiberei.

Die Übungsstunden gingen los,

die Freude, die war riesengroß.

Wir sind zwar immer noch nicht in der Mehrzweckhalle,

das Turnen macht uns Spaß in jedem Falle.

Im September haben wir Verstärkung bekommen,

 mit Freude haben wir sie aufgenommen,

unsere FSJ-lerin Katrin, die keine Mühen scheut,

und gerne mit uns die Kinder betreut.

Beliebt ist sie bei Groß und Klein,

dass können wir alle nicht beschreien.

Nach Ostern ziehen wir in die Mehrzweckhalle,

da freuen wir uns schon in jedem Falle.

Da haben wir wieder mehr Möglichkeiten,

uns richtig unsere Zeit zu vertreiben.

Mit Kletterwand, Ringen, dem Reck und Seilen 

können wir dann das Programm erweitern.

Die Zeit geht bis dahin sicher schnell vorbei,

den bei uns ist es der letzte Schrei.

Bewegung und Spaß stehen an erster Stell‘,

dann vergeht die Zeit auch immer recht schnell.

Bedanken möchten wir uns bei euch, für eure Unterstützung,

weil es so Brauch.

Wenn wir was brauchen, seid Ihr da,

dass finden wir ganz wunderbar.

Eure Turnabteilung

TURNEN



April

01.04.43 Christel Schneider Hubestr. 11  74 Jahre

02.04.52 Rita Jörder Am Mönchgarten 14  65 Jahre

02.04.43 Volker Moll Moltkestr. 23  74 Jahre

02.04.42 Ilse Schuhmacher Uhlandstr. 15  75 Jahre

10.04.36 Renate Ottinger  Jahnstr. 9  81 Jahre

11.04.30 Kurt Zoller Lutherstr. 7  87 Jahre

13.04.49 Rosemarie Hanna Ladenburger Str. 44  68 Jahre

  69493 Hirschberg

13.04.40 Friedhelm Koehler  Lessingstr. 11  77 Jahre

14.04.41 Helmut Blatz  Stolper Str. 6  76 Jahre

  69502 Hemsbach

15.04.42 Erika Schimitschek Am Feldrain 15  75 Jahre

16.04.49 Werner Flörcks Alte Römer 29  68 Jahre

  69259 Wilhelmsfeld

18.04.43 Uwe Janssen Netztal 42  74 Jahre

19.04.52 Edith Gentz Mörikestr. 3a  65 Jahre

  69493 Hirschberg

22.04.43 Hans Georg Opitz Netztal 46  74 Jahre

27.04.38 Christel Hirschenauer Sepp-Herber-Str. 7  79 Jahre

27.04.55 Eberhard Jochim Hammelbächer Str. 42  62 Jahre

27.04.34 Heinz Zoller Bergstr. 223  83 Jahre

Mai

01.05.42 Otfried Ramdohr Lessingstr. 36  75 Jahre

02.05.43 Dieter Matz R.Schumannstr. 17  74 Jahre

  68542 Heddesheim

03.05.45 Peter Bontenakel Sandweg 2  72 Jahre

  69253 Heiligkreuzsteinach

03.05.34 Gerda von Büren Lessingstr. 19  83 Jahre

04.05.28 Ernestine Jarosch Lönsstr. 23  89 Jahre

05.05.42 Angelika Meier Lönsstr. 24  75 Jahre

07.05.39 Inge Baranowski Bergwaldstr. 9  78 Jahre

07.05.40 Renate Wechselmann Uhlandstr. 16/2  77 Jahre

11.05.44 Erwin Ebenfeld Görlitzer Weg 10  73 Jahre

  69309 Mannheim

SGH INFORMIERT UND GRATULIERT
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11.05.57 Margitta Padberg Zehntjörgen 1  60 Jahre

12.05.45 Dieter Drabant Neuzenlache 16  72 Jahre

  68519 Viernheim

13.05.49 Dieter Jochim Peter-Nickel Str. 25  68 Jahre

21.05.39 Edith Beckmann Am Feldrain 21  78 Jahre

26.05.37 Helga Herzog Am Feldrain 42  80 Jahre

26.05.46 Gerhard Pflästerer Lopudonumstr. 12b  71 Jahre

  68526 Ladenburg

27.05.37 Anni Werner  Stettiner Str. 16  80 Jahre

29.05.51 Hans Alois Dresel Mozartstr. 1  66 Jahre

29.05.34 Dieter Staufenbiel Steingasse 17  83 Jahre

Juni

01.06.39 Karl Glock Fontanestr. 22  78 Jahre

05.06.43 Michael Hornberg Klosterhofstr. 6  74 Jahre

07.06.49 Helmut Herrmann Bonhoeferweg 4  68 Jahre

13.06.46 Gerd Rheinschmidt Taläcker 5  71 Jahre

14.06.35 Josef Engert Langewiesenweg 21  82 Jahre

14.06.37 Anton Hofbauer Fichtestr. 37  80 Jahre

16.06.41 Sigrid Hornberger Sachsenstr. 53  76 Jahr

30.06.53 Dieter Federmann Jahnstr. 5  64 Jahre

Juli

02.07.38 Karl-Heinz Bieberstein Am Feldrain 23  79 Jahre

03.07.41 Rudi Gropp Steingasse 21  76 Jahre

03.07.38 Elisabeth Kratzer Talstr. 38  79 Jahr

05.07.46 Johannes Schreiber Schollstr. 12  71 Jahre

05.07.34 Kurt Winkler Brunnengasse 18  83 Jahre

07.07.38 Lieselotte Günther Langewiesenweg 6  79 Jahre

08.07.34 Heinrich Braun Holzweg 40  83 Jahre

09.07.31 Reinhold Kolb Sachsenstr. 78  86 Jahre

11.07.33 Renate Schnaidt  Lessingsstr. 23  84 Jahre



12.07.27 Gerhard Jochim Im Kreuzgewann 5  90 Jahre

13.07.29 Kurt Scholl Lessingstr. 24  88 Jahre

14.07.39 Hilde Klohr Talstr. 55  78 Jahre

17.07.39 Ingrid Hochwald  Am Feldrain 1  78 Jahre

17.07.44 Christa Jungmann Fontanestr. 7  73 Jahre

20.07.38 Rudi Glock Lessingstr. 16  79 Jahre

24.07.39 Renate Eikermann Fontanestr. 26  78 Jahre

24.07.39 Ursula Kunst Am Pfad 9  78 Jahre

26.07.53 Karl Brunner Lutherstr. 3  64 Jahre

31.07.54 Doris Jochim Peter Nickel Str.  63 Jahre

31.07.30 Eleonore Krcal Brunnengasse 18  87 Jahre

  69493 Hirschberg

Nördliche Bergstraße 44

69469 Weinheim-Sulzbach

Tel. 06201 3892048

Mo. 9:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr          

Di. 9:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr

Mi. 9:00 - 13:00 Uhr

Do. 9:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr            Do. 9:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr            

Fr. 9:00 - 13:00 & 14:00 - 18:00 Uhr

Mail: info@sa-arbeitsschutz.de

Shop: www.sa-arbeitsschutz.de

Ihr Ansprechpartner für

• Berufsbekleidung
• Bedruckung / Bestickung

NEU bei uns !
• Printmedien • Werbemittel • Werbetechnik

Es kommt leider immer wieder vor, dass unsere  Vereinszeitschrift „SGH informiert... „ deshalb nicht ankommt, weil 

wir eine falsche Anschrift haben. Außerdem ist die falsche Bankverbindung teuer, weil die Bank eine Stornierungs-

gebühr erhebt. Deshalb, wenn Sie umziehen oder das Bankkonto wechseln, dann seien Sie doch so nett und geben 

der Geschäftstelle Bescheid; Telefonnummer und Anschrift finden Sie im Impressum. -Die Redaktion-
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spkrnn.de

Kredite 
im Griff 
ist einfach.

Wenn Ihre Sparkasse alle 
Kredite zu einer monatli-
chen Rate bündelt.

Warten Sie nicht und spre-
chen Sie uns jetzt an.




